
Verheißung Sie eutiche evangeliche CDriftenbeit, Muf {ie warftetr auch der
Weltprote{jtantismus.H

ITIAS HT 1 urze der Oreifache ıen ÖRr utbergejeljchaft für ÖRn Bejamte
prote{tantismus Aartrur gebuübhrt ıbr JIanr Uund IiDASsS jJoll der un ein?
TIAS Yisttelalter Datte CIn YWWort ÖA8 alle erszen zujammentchloßg YDelt-
bemachtigung ÖRr uns der einen Rirche; Öl Xeformation auch
ıbr ıinber ichaffendes YWort Öfe Xechtfertigung alleıin urch den auben;
ÖIe AreiheitsiEriege lebten aus em YDort Sreibeit Un PIN abnlicher Bann
g1ing iın Jahrbunder noch aus vDoNnN Öem Orfe Xeich an Dat nıch nı
Unrecht bemertt daß Ie7E Y inte in Sätfunularen en un bat gefradt ob CIn
Y bewaltigendes Wort noch einmnmal Fommmen IDILr SIIE Antmwvort FTann von

Yienichen FUr m1 agen gegeben Wwerden Pın tolches Wort FTann rbetet
werden $Fın tolches Yort IDIeE Öle Reformation aleın Bottes BGeichent no
ÖTe Stunde der Erfülung allein PBottes Unjere 1{1 OlC, un
Öies H7 Dder un rür Öie Zutbergefellfichaft, daß Öl Rirche unter en reu3z
errült Werse ınit Öer Theoloate des Kreuszes un daß Bottes Be1{t öie Zutber-
geje  Da Flar un {tarf nache ZU11 Zeugnis ber tejem Ör

SIAsS Z utherwert DON 1528 feiner Xedeutung
fü 1928 *)
WVon n Aans S  O©  er Miagdeburg

Habhr 1528 IWDAr für Öle Xeformation ein der Yufbauarbeit.
LIach außen bın H1 nıchts gejcheben, 1IDAS als CIHn Miarkitein ÖRr YDelt-

geichichte gelten Fonnte. Und Soch 1 CIn Habhr gewejen, IWAas für Ste Chriften-
Deit unf E € Tage, rür öte evangelijche Rirche unmerm WoIt un ater-
ans9e auch Deute noch CIHEe bleibende ZDedeutung bat

arauf moöchte ich diefer Ybendsftunde aufmerfjam machen, niıcht als ein

Sorticher auf diejem BGebiet, jondern als e1in er Zejer VonNn Zutbers
Werfken 5 en 318e nmich ur auf öreijerleı binweijen, IWDAs vDonN tejen
Jabhre Öer evangelijchen Chriftenbei nichH vergejjen verden darf SEg IWAr

1) Vortrad aur der Tasung 1isleben
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ÖA4S Sabhr der Kirchenvijitation 1n altjachtiychen Rurfretje; IDAr ÖA4$ abr
ÖRr Zerausgabe Öe$S deutichen alters; IWAr OÖAdS abr ÖP$S feierlichen
BlaubensbeFenntnijjes, em Öer Große KXeformator Ö2111 inneriten Y eben
jeiner gele endgultige SOrm ab

uer ie RirhHenvıijitation ı IN KRKurkreis ur ÖRn Xeichstat
311 Speyver L a  re S20 IDAr beichlogen: „ In Bilaubensjiachen joll {icH B1IN

jealıcher an alıo verbalten, IWDIE ott un Faitjerliche Miajefzat
bofre 1n gefraue verantmorten“. amnı IWDAar rr ©1 GEIDOTOL
nicht MUr evangeli) Hen eweadung Ste IDAr on jeit 1537
vollenı Bang jondern Eirchlichen Yusgeftaltung ejjen, LWAS Zutber
Öer Chri{tenbei tgebracht reilich eiIne ZDahn rür „elsen, Öer
iutf un Rraft a  , in dan3en Welt trogßen SICNN ÖTfe YDelt
aD nich nach Ariedenswerfken Aa11ls$ en WATr ÖRr quernfrieg noe e r B b

$
N P PE N

GAangeln, Öder gerade YiitteldeutichlLands tiefe YWunsen gejchlagen $Pben
IWDar Dder Tiürfenfriea nNCH aufgeflammt uns batte ÖCn TDIAMM überflute Öer
ÖA48 romıijche Xeıich deuticher atıon Ö1e furchtbare BGerahr von Öjten
fichern O48 RKRöntagreich Ungarn, e  en err  Cr diejem Kampt ÖA8S
S eben eingebüßt SIDAr Öte RKRrone Ungarns IWAr ÖS 5A18 absburg
gerallen, aber inı ÖRr RKRrone auch ÖE Drlicht Rampre WDEr Fonnte

Sriedensarbeit denfen> 407 Zutber IDAr nicht Öer Yitann, BGelegen-
Deit {icH durch S1e außere Dolititk verichranfen en Z ennn
bei einem dandesherrtn, en KRurfüriien Sobann On Sachtjen, ÖRr In ‘Sabhre
S25 Friedrich en Weyen gerolat IDAL, nı alem en OÖArauf, durch eINE

Viyitation ÖRr Gemeinsen 1e)e Selbitprüfung veranlajjıen
Un innerhalb der VDVolkskirche ÖS freimillige Wolt CDriitt ÖE erfenntnis-
geMEINOE erer, Ö inı rn Orijien fein wolten, bervortreten en
DIenn GinNg IDn nicht u ÖCn SEinselnen, jondern anze 11 Ö1e 1ir
ITIAS IWDALr wDon vornberemn Zutbers inner{te Überseugung, IDAS ÖRr Brundsditeimn
unjerer heutigen RKiırchenverrafiung 1{1 „D C e  e

Dder Benmeinse auf !”
Schon L jelben a  re MWUurvske n der Viılitation begonnen; 3527 e1in TOrm.

er Vijitations-AYusichuß s Z10DE1 Drofejjoren MNielanchthon un Schurf,
Owte aus 310DE1 Furfür{tlichen aten, DPlanıg uno Aqubiss, GE
bilset. Jeje ronnten ber ber Öfe BGrundjaße, nach enen Öle Vijitations-
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arbeit aef d)ébth a  © {1CH nıcht Tlar un eInIG WwWersden. Z MWUrOE denn S1e
Viıfitation eindgef{fellf uns MNielanchthon erbielt den Yuftratt, Xıchtlinien arur
aquszuarbeiten, enen Zutber 4icCh beteiligte un rür öTe auf
unich ÖP$S RKurfüriten eine „Vorrede“ Ychrieb, Sie euftfe no für alle RKırchen-
leitung un Gemeinderührung eine WwaDre Sundarube jeelforgerlicher YDeis-
Det daritellt, SEine urze Hnbaltsandgabe MWIrs Sıe OAdDVON überzseugen.

In Öder SEinleitung gebht ÖRl Xetormator, auch bier ein Iannn ÖRr 1bel, vVon
der Tati ache qu$, dgß jolches Beiuchen VDoN arren uns Gemeinden „ein
Gottlich Deiljam YWertk“ unod on bei Öen rommen ÖPLt mm )wange
gewejen jei Detrus bejucht nach Ypotitelae  ichte ö1e Cbhrutfen ın juSHNHen
ande: Daulus un ABarnabas nach Ypofjtelgerchichte Sie auf ÖRr IN
{ionsreije neugegrundeten Gemeinden; Detrus un OoDAannNeES nach Kap Sie
BGetauften in SZamarıen. Daulus jpriCHt in jeinen riefen INiINILEL mieder
vD»on jolchen ADeijuchen, Ste CL, Öder große AYpoftel, vVon den Dropheten ÖS M E:
Samuel, $Elias uns SElI11a, ernen Fonnte, Ddenn {te Daben ölejen ıen au GE
Tan, „nICht aus Zuft jpazieren, jondern aus ı1eDe un ÖPS Umts, OAq3u
auls Viotf un ur ÖPS Woltks.“

A1Ho DAas Dropbheten- uns Ypoftelam IDAr e11 ] Hs am Don ıbnenhaben Ste Aiychoöre uns SErsbipchofe übernommen, eren Yiame ja chon OÖAl-
auf binweiit, denn 25i hof Deißt ureDer ber 141 nıcht nNur auf Ste
Rirchenleiter befchränftt, jondern ilt rür JeOCS er Umt, „OArum daß eın
jealıcher Dfarrherr eine Drarrfinder beijuchen, warten un qurieDen tol, wie
iNan Öd lebhret uns lebet“

ber n1t ÖRr Verweltlichung der Kirche bat ÖAds mebr un mebr aufgebört.
MIE Aiychoöfe mwmurden röljche Miachthaber un überließen Dden Drobiten
uns ecChanten IDres Domikırts: tej)e wieder ihbren Stelvertretern. 3ZO WUurde
s en Seelenamt, mWIe Zutber in jeinem ebhrlichen Deutich jaat, ein „SCHMTe
deramt“, OAraus Mior8 uns Hammer Famnı. „Solch euer, edel YDert 141 Gar
gefallen un nı OAdVON überblieben. YDie ebre, alaube, tebe, IDIE
Ori{tlich lebe, WwIeE i1nNan die Armen verjorat, öte Schwachen trö{jtet, Ste Wilsen
(irafet, un IDAS mebr olchem Mnmt gehoört, 1{8 nıe bedacht worden.“

UndS öTe olge diefes errals? DICL KXeformator seichnet {ie Inıt den SunFel-
iten Sarben  + „Da e freilich der Teufel UT machen, weiıil er toLch mft Ödt-
nıeder uns unter jicH bracht und Pe1ie geiftliche Zarven un Monchkalber auf-
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gerichtet q  @, daß 1DM HICINANS wider{Lano.“ „Glaube verlojchen, Y 1ebDe in
Zant un ried vermandelt, Evangelium ıunmter ö1e Bantk geftectt, e1te Yien-
enwert, Mienichenliebhre uns raume haben itatt ÖPS Evangelit vettert..“

Udıt ÖRr Wiederbelebung Oe$ Evangeliums wl ber Zutber auch ÖA4$S

Eirchliche Xefuchsam nNeCU errichtet jeben NO bat den RKRurfüriten diejem
landesherrlichen ıen verniocht, vonNn dem wünfcht, //bag er e1in elig
Erempel jer uns IDEerDde allen andern deutichen Airiien fruchtbarlich nachzu-
tumn.“

Un ihretwiılen bDat Olejen Xericht in ILLE gegeben, „Oamit ebe,
daß WDILr nicht 111 YDintfel nNOoCH unFfel bandeln, jondern ÖAS Z icht roöblich un
er juchen uns leisden wolen.“ Aarumı Dofft el auf Verf(tändnis bei Öden

Beiftlichen: ”  Ne rrommen friedjamen Dfarrherren, welchen ÖA48 vangelium
1E rn gerallt un Zuft aben, einnmütielich und eleich mit uns balten,
MWersden unjers Z andesfürfien STleiß, OA3U unıre J iebe un Wohlmeinen nicht
undankbarlıch noch (TOöLslich DEra  en, jondern {ich wilialich, obn’ wand nach
ÖRr Y ıiebe MUrt jolcher Vifitation unterwerfen.“ TE YV’iserjpenifigen mıl
als S1e yreu, ö1e auf ÖRr Tenne nı nebr en Dat, {ich iüber-
ayen, ralls {1e nich mit IDrer „Zyotetracht, Xotten uno Yurrubr“ ÖRr gerechten
Strafgemwalt ihres Zandesherrn verfallen.

YDır Fonnen Uuns$ eute wer vorf{tellen, IDIeE 1eIEe Orrese ımit Drem
warmbersigen, gemütvolen Ton auf die damalıyen Zeier gewirkt baben*
sEs 1 o garnıchts Curialitil dArIN, nichts vonN ÖRr rufalen a  e 11880
der Zutber eini{t in ungen Sabhren papitlichen Yzuntius als „brutta
bestia“” bezeichnet un dementjprechend behandelt worden IDAL., SEg muß Sanmnıals
oen TPDiienern Dder Rirche wWIe eine Arübhlinagsbotichart geFlungen aben, Sie eine
eUur Zeit verbieß. YDenn ID1Ir ÖAds nicht 10 rübhlen, weil 1ns teje Tonart
felb{tver(tändslich vorkonımt, Ddann H1 Ö4 eben nichts anDders als ö1e Wirkung
ÖS Seiftes, ÖRr vVoN Yutber austgebt uns auch bier unfier eine Orrese als
leßtes tedel ÖAS YMpojtelwmort gejesßt bat „Se1d Meißid, S1te gei{tliche $Einids
Feit balten 11711 Aanoe ÖRr Y ıebe 1no ÖPS Friedens.“

ber in iefem Fiicr ö1ie Vorrede iDre irFundgd Dat, andern
tellen {tebt {1e nNOCH aus un NUß on enı unjerer Tare noch gan3
anders ZUr Wabhrbeit gema werden, als bisber ge  en HT

Zuer{t mıl Ö4 Wort DomM Zefuchsamt noch vielmebr auf Derz un Bes
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wıinyen genoMmMmen jein SEg 1lt zuer ÖRr Kirchenleitung, Öie $iCH bier plan-
MAaßia auf Zutbers Xıchtlinıie einitellen MUuß Rirchenauffichtsamt 141 XBeiuchs
am $Es Fann nicht vVDoO grunch Tilch Aaus gefübhrt werden, Fann Yich nıcht nı
den en ednügen, jondern muß OÖrt uns de  eben, muß nıcht

en jJondern lebendige Menichen VOLr {ich aben, MIf men  er
Yiot uns men  er orge un menjchlıcher Schwachheit un men  er
Schuld n diejer Ainficht 1{1 ichon unendlich tel gejichebhen
Ö1e verfafi unggebende Verjammlung, Öer preußt  en A andeskirche,
bieß „Der Wiann der KRirchenleitung gehört nıIcH den Yetentijch, jondern
ins Yuto, Aamıt überall ÖRr ron jein Fann, jeben, anörönen, 3117
greifen vormachen.“ Uns Ö1e Superimntendenten dürfen ticH nıcht auf Öle
üblıhen Viıjitationen beichranfen, nicht Ur jeben, IDAS ihnen fozujagen als
eDenNOPS ild vorgeführf IDILrO Öle BGetrabhr H1 Odann aroß, daß a1is ÖOem
eu  en Dorf {chließlich ein Cu  e8, namlich ein Dotemkiniches Dort WDIrS

YUes nNnur AUtrappe 1{7 Vor allem ber OAS Pfarramt (tellt oIch C1in XB
Juchsamt OAt, IDAdS 1IMNMMEr vVon neue in ausgedechnt uns gerördert uns vertie
werden muß TDIAs DPfrarramt als X it einem Schwerpuntfkt
feelforgerlichen Verfehr ÖPS Arrers miit den einzelnen Miitaliedern
Bemeinde bat ande Zeitals eInNe veformierte Einrichtung gegolten uns {}
tattachlich er47 vVonN e  en ber unjern BGemeinden ÖeS ens eingebürgert

orden, 1DO jeit alters der verbananısvolle Hrertum bef{tand „YVIach Zutber
mu der Drarrer darauf warfen, daß Ö1e Gemeindealieder ıbm Fommen !“
Aler en IDIE Ganz deutlıch, dgß ÖAS FeINESWEOS Öer Sall 1{7 m Begenteil!
Aei Zutber 14{1 ÖE SEinseljeeljorae vVon Derjon Derjon nich e1NE AUmts-
DL eb ansdern, jondern recht eigentlich die Umtspflicht ÖPS Aarrers

andern Yuf der Seeljorge rubt erwachtt Öle
Dredigt und betfommt VonNn er ihbren aFtuellen, Gegenwartswert;
Öder Seeljorge gipfelt Öder ır  1  e Unterricht un e IDr eine Zohe
un eiıbe; C e117 beisden ÖOAdsS Yufmwmartsmwmeijende, Yuf»
wäartshebende, 0A48 SErsiehende 1 bi  1  em Sınn! Und 1° maDbnt uUuns Zutbers
Vorrede Z3Ur Rirchenvijitation 3Ur groößeren Treue, 3U 1 brennenden Eıfer, 3Ur
unermüdslichen Sreudiakeit Öem jeeljorgerliıchen ejuch, ÖRr uchenoen
iebe, ö1e nicht eber alt macht als bei ÖRr Erfülung ÖP$S YDortes: ”  18
daß jıe ıDn Tindetit
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ber {1e bat nıcht NUur den zirten, jondern auch ÖRr er PeILIDA agen
MDenn j1e Dat als Innere Vorausjegung Öfe KÄKerngemeinde, den RKreis
Herjenigen, ÖC nicht NUur J Fti jondern vielmebhr ] Ft evangelırchen
Zeuanijjes {1n9 YDas heute Öie romijche 338 als AFr vismus auf iıbre
qa  ne chreibt H1 bier el  verf(tändlich TIAS allgemeıne Prieitertum!

ber ÖO1Le$S Zuther-Erbe OPS algemeinen Driejtertums mu gerade rür OCn
Zipecr Öes ZHejuchsamts noch ganz anders ausgebaut verden ott jer Dant

01bt on wieder Gemeindsen, {ich Öfe einzelnen Glieder den ıen
Öiejer Yuraabe e  en un {ich 1n iIıDren Seeljoraer Icharen, un nı ibm Segel-
orge ben EFg a1bt noch Gemeinsden, Öle RKRırchenalteijten VDoNnN Örejer

IDLeS sEhbrenamtes, ÖRr Xefuchspflicht wıiNen uns $ıch IDr nıch CNHNts
zsıehen Un Oar{ O48 mu ÖA4$ Stel jein Teine Bemeinde geben,
em Pfarrer inich in eine erurfung gejchrieben WIrO, daß amtlıche Zzaujer
uns Samılıen jeiner BGemeinde, notigenfalls unfier YMiıtwirkung Öer Alteiten,

eINEM beitimmten Zeitraum e)uchen Mmuß.
X

IIC Zutbertat ÖS “Sabhres 1528, Ö1e bleibende XHedeutung rür 11118

bat H7 Ö1e Zerausgabe leinen es ÖS deutfchen q  ers TIAS
alm IDAL von jeber ein Zieblinasbuch ÖS Xeformators Yian Dart
jaten, ıbm Aus Feinem Xuch Dder {(tanden ıbm 19 vıele
Sprüche 11 YWortlaut Bebote als a11ls 1Dm SSeine Sprache bat {icCh
iIDnen gebilde eine unveröleichliche ÜberfegerFunft H7 aus ihnen heraus-
gewachten SFine Vorlefung über ö1e Dialınen {Tebt amn Ynfang jeiner YWWıtten-
beraer Tatıafeit 15J37, ebhe noch ÖE 95 Sage anfchlug, aAb eiIne Mus-
leguna ÖRr ueben Außpjalmen hDeraus YIach jeiner erıien Vorlejung ber Dden
Komerbrier tebhrte 15739 IDIEeDer ZU Dialter zuru” Er attte Sarüuber
„Wieine Mrbeit IDAr ein droßes YDert gemworden, ivenn Ich nicht DVOL Örn
eichstag nach YWWorms vorgeladen un dAqdurch ge3WUNGEN gewejen /
O48 begonnene er liedgen en U DICIM Aetbüchlein q  re S RR
rücte Cr als XDeigabe acht Pialınen Dinzu Sıe WwAaren HUL, fo3zujaden, eiIn Erit
Uind ÖS YDerFes ÖAds ım YMuguft 1528 erıhren MI langeren WVorredse
als Eimnleitung

1e)e Worredse gehort nıch Ur 3 ÖemM Honiten, IDAS Zutber überhaupt
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gefichrieben bDat jondern e uns auch Ö1e legten Tieren Dder eiligen
Schrift un ÖE hbochiten uraaben ihrer Yuslegung

Er beginnt iIN1£ der ade, daß ÖRr romiıijchen ir jich Öen
zeiligen-Zegenden genugen teße, „Stemwenl ÖRr Dyalter unfier der Bant uns
1 jolcher Ainifernis Ladt, oaß auch nicht Dialın recht ver{iand
uns SocCh IO trefflichen, eodeln BGeruch VDVonNn {ich tab Oaß alle frommen ersen
auch aus den unbDerannfifen YDorten Undacht un Fa eiNPTUNOGEN uns ÖA8
AXuchlein ÖC Lieb batten H7

TIAS bat jeinen Bruns Denn bier veoen nıch CIn ODder Z10€1 eilide un$,.
jondern ÖRr Dialter H47 „aller eiligen üchlein, arın alles aufs Ichönite uns
Fürszeite, IDAS in Öer dan3cCh eD (teraßt un e1inen feinen anobuch
genacht un erveıte 1{1 MiiicCH 111r ÖRr heilige Beit habe wollen Öle

auf tich nehmen 1n CINE urse uno SErempelbuch vDon ÖRr TanzZen
Cbhrijtenbheit un len eiligen zujammen bringen, auf Oaß, WEer Öle

nıicht ejen Fonnte, Dierin doch fait öie SuUMMa verfaßt
e1in eın Auüchlein.i
Denn IDAS NS bier geboten H41, {1nd nıch Sie ÖRr IT 1ı DZei-

igen, tondern Ste der 1, „Es 1{7 aber ein {tummer Mienich
Ba L
SE OE

gegen vedenNdenNn ter als CIN Da en  ) a  en, uns Fein
Fraftiger, auch er YWDert aılı enıchen HL, als en Sıintemal ÖRr Mientch
ur en on allen T.ieren amnı meiften gejchteden WDIrs meDr als urch
Ö1e Beitalt ODder CIn anderl ADert H4

ber HnS nıcht NUur heilige ÖOrfe hLe htbı jondern E e 1 worte,
„Ste allerbeiten, 1 j1e nı aroßem rn den allertrefflichf{ten Sachen nı
ott gereoeft baben“”, „Oq IDIE iIhr er3z jeben Fonnen, IWDAas {1e für
Bedantfen gehabt aben, DIe tich ınr erz geitellt uns gebalten bat allerlert
achen, BGetrahr un YVıot 7

„Denn CIn menfchlich Derz 1{7 IDIE ein ScChiff auf einen wilden Uteer, welches
OÖ1e SE MOINDE UVon Öen SEnden der YDelt treiıben hıer (1Oßt ber Sur
un orge VDVOL suFünftigem Nra ört BGramen ber un raurigfeit
on GEGENIWArTIGEN ler ebt Dofnung uns VermegnenDeit DON

Fünffigem Lück Dortk blaft ber Sıcherbheit un Sreuse gegenwartigen
DBütern olche Sturmminde aber ehren nı rn reoden un ODAas ers Öffnen
un ÖCn run hberausichütten 7i
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„VOas 1{1 ber ÖAdS neiite iM Dialter als ) CIn rn{tlich en allerlei
Jolchen Sturmpwinden! YDo nNOE iNan feiner YWWort von Sreusen, denn ÖE
J obs Oder Dankfpjalmen baben> IA 1e allen eiligen 1ins erz IDIE In

OÖne, Lu4{fige Barten, WWIE Öen ımme IWDIeE eine, ersliche, Iuftige Alır
arınnen aufgeben v»on allerleı ichönen, trobhlıchen eOanien ott

und eine YWohltat YWWDiederum nOe tiefere, Elaalıchere, jammerlıichere
OÖrfie DOoN raurigFfeit als ö1e RKlagepjalhmen baben? TIA 1e OÖ11 abermal
Nen eiligen iINs er3, IWDIE den ToS, ÖE e! YDıe er uno Suntfel
1{1 vDonN allerleı betrübten: Mnblick Öe$ 3Zornes Bottes! UYO auch {te
vV»on ur uns ofnundg reoen, brauchen j1e jolcher orte, daß ÖLr Fein
aler alto Fonnte Öle Surcht Oder ZoMnNunNG abıalen un Fein T1icero Oder
KRedekundiger {1e alıo vorbiılden /

„Dabher FOoMMEt’S, Saß ÖRr Dialter aller eiligen Züchlein 147 un CIn jeq»
lıcher Difalmen un ÖOrfe darınnen e ÖE tich auf eine en veimecn
un iıbm ebento 1n als jie aleın um jeinetwillen alto gejest daß jie
Aauch nıcht e  er egen, noch noen Fann, noch wünichen YWem
ber Örfte gefalen uns tich inıt ıbm en, Öer WwWIra d e w 1
C jeı der Gemein  — Dder eiligen 110 habe allen eiligen
HEHANGECN, IWDIe ıbn gebt weiil {ie ©I  —_- 1eoleıin alle inıt ıD {ingen; denn
INEN gottliojen enıchen ichmecfen fie nıch
IIC Auch Öder n 1 aber auch 0ÖA4$ Zuch der Rırch @, „Denn“

4ast g  Z  utber, „Ser Pialter Dalt Sich von Öen Xotten ÖRr eiligen emenn:
{cha Br SicCh, Areuden, Sur Zoffnung uns raurigFfeit tleich
tefinnt jein un reden, IWDIE alle eiligen gejinne un geredet baben
Zumma wl{ Öl Öle beilige 1ir genmalt 111881 lebendiger Sarbe un
«Beitalt CINeEMN Fleinen gefaßt 19 nımm den Dialter VDVOLr TDann Daft
O1l einen reinen, ellen, veinen Spiegel, der ÖLr ze10en WWIr8, IDAS Öö1e CDriiten-
Deit jei 14, Öd wir{} Öl Sich auch drınnen un ÖAS re „Erfenne Sich
jelbfit“ nden, OA3uU auch ottf uns alle reatur.UU

„Darum“, IO {chließt Cr, „Yino elig öte Yugen, Sie Öd jeben, 1WDASs IWIr jeben,
1n0 Öle Öbhren, Öle oren, WAas IDILr oren!”

ıe Wwersden ver{febhen, WESDALL ich den Snbhalt diejer VWVorrede nen MIt
den Worten ÖR Keformators wiedergegeben habe Es {ind Soch eben
orte, Öle einmal 1° gejprochen 11n8 uns nıicht e  er gejagt wersden
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ronnen ber 19 FOo{tlich Öte Sorm, IO unübertrefflich der Anbalt SEr {tellt Ge»
FAaOEeIU eine Drogrammrese Öar über Öden rechten Bebrauch der
Z ern{t als rore jeit $5JI9 gefordert a  C, daß ÖE wijjen
aYuslegung der HOLT beagründet jein un zuer{t OCn

ortjinn eitlegen müye, ÖCn ÖRr reiber gehabt 16 vorbildlich bat
uns bier GEZICIHT Oa Ö1e tromme XBetrachtung andere Wege geD nıcht ÖleE an A y A A, Wedge ÖRr YW1) enY harft jondern ÖRr jeriten un böchtiten Run {} 10
mu ınren Yusgangspuntft neDmen von OCeM, IWDAas inNnan rrüber ÖAS „test1mo-
1U112 spiritus sanctı"“ nannfe, OÖds Zeuagnıs jeiligen DBeiites, Öle elb{t-
beseugung ÖS YWortes PBottes inneriten Mienfichenbersen, SEg müjßen on

1ıDm, Wwenn iICh mich naturmwmijfjen)chaftlich ausdriücren darf, Schwingungen AaulsS>»

geben, Ste ÖRl Mienichenfeele eleich gerichtete Schwingungen aquslöfen un
ite INIT Öer unmittelbaren BGewißbheit errüllen „élßr %1 Ö1e @ ID

je ÖE 11 4 Un aus ölejer Gewißbheit o16 dIe
nOeLEe, ÖE Zeilsgewißpßheit Öle unmiittelbare üÜberseugung vVoN ÖPRt Zugeboörig-

reit der Bemeinfchaft der eiligen, vVonNn enen Sejus ÖA$S Ör gejprochen:
„YNieine Schafe hboren inNeine Stimme, un ICH Fenne {ie, un j1e folgen IMILS;
uns iIch tebe ihbnen ÖA4$ ewide Jeben!“

‚Zier j1n0 IDIE auf Wedg gewiejen, en IWIE S1ie wieder ejen
lernen nügnyen: einmal inıt Oer EDrfurch UO Oer Ulilgegenwart
Bottes 1 3 uch er er aber Oannn auch II der FerIDer

n der em Schrifrtwort ÖRr Vergangenbheit 0A4
Y eben der BGegenwart aufpragt er ım Spiegel des ewigen Zichts
jein AilS {ıebt, nicht Ur M1 C H Wahrbeit: „Du bift
Dder Yiann!”, jondern 11t ÖRr en uver{1ı Ot, „Saß IDIr iDm oler jfein
werden !“

Un nun noch e1in legtes EUL3CS Wort von em ritten, IDAaSs IDIE dem abr
1528 verdanfken e8 1{7 dAs „HBekenntnıs Oer MArtıktlel OS Blilaubens
wıoder Öle Seinde ÖS vangelıı un erieı Regereten.“

SEs 14{1 Dder SchlußabiHnıtt der Schrift „Vom Ybendmabhl FI  1 Ö1e
Zutber als jein leßtes Wort diejer für ÖE evangelıijche Chriftenbeit VEL»

banagnısvollen reitfrade 111 Arübhjabhr S28 erjcheinen en 1D
Zutber bat ‘1e diejer Sorm 3U MIrr geaeben, jondern jein er

123



Sreund Wenzel inct in ürnberg Sıe zeid UunsS, Oaß bei Zutber DAS
ÖP$S Blaubens eine vollıa neue Beiftalt angenommen bat, wäahrens OA8 Was
OPsS auDdens {1CH dTan3 Öen altch v1ı4{E1lich Glaubensgehalt anıchließt.
TIAS IDAL aber bei IıDm nıcH unbewußter Zuralli jondern bewußte
1ıcht Er 1DO VOL aller YDelt nicht als ein veliaiöjer geurer dajiehen,
jondern als Einer, ÖRr U Blauben ÖRr Urchrittenbeit wieder zurückgefehrt
IWDArLr. terauf rundete jein Xecht in ÖRr 1r Er IDO Teın Sectierer
jein, Öder eine ZeDre aufbrachte, jondern eın ufer ÖPs en aubens

alle dte Irrtümer, Ste Xom 111 Zqure ÖRr Zeit in O48 autere Evange-
Lium DOoNn der nNAaOQE Bottes in CDrijto Heyu bineingetfragen Datte als e1n 1icE
Fall in 1Lö1CHEes 1n beiöntiches ejen TIAS 1{7 ö1e Zinte, auf der auch eute
ÖRr Kampf AXom gerübhrt wersden Fann. S10 wı aber vDon s nıcht
NUur gelegen  1ıch, jondern planmaßia genommen jein Unds {te darf
- nıcht außerbalb ÖRr elidion Liegenden Lıebenzswecken dteniibar gemacht
werden. $IILS Ze IDAr CS, IDAS damals em Reformator öte e  er in öte
An orückte, die Sur Oaß die Erneuerung ÖPS en aubens in Öder

n einen polıtiychen Rampfmittel dearadıiert uns entmertet
wersden MO MAus Ölejer urı (tamımen ale Ste harfen orte, ö1e

3winglı un eine Unbäaänger gebrauchte, amm ÖAd8 undbeugiame I/3bt
Dabt einen andern Beiit als WE m$ eın ım a 1529 un Kelia1ions:
geiprachH 30 YNiarbura ÖRn in Tranen ausbrechenden 3winali öie AZruderhans
verweiderte.

eIvDI IWDAr O48 e1in Verhananis VOoN unabjebhbarer Tragweite. JIPL Ma
Falöifche rıee, der 3ojahrıge ried, ja Tann jagen auch ÖRr YWelt-
Frieg wäre AnNnders verlaufen, jeit den Taoen ÖRr Xeformation eine Ein-
beitsfront ÖPS Drote{(tantisnus beitanden

ber durfte Feine 1} ch ron fein, mWwIieE 3winalı {ie )chaffen
YDäre OA3uU gerommen, Oannn mware Zutber ın den Zufammenbruch

winglis bineingesogen, uns ÖAS Schlachtfels von KRappel wäare auch ÖS vrab
des Zutbertums gemworden. Z bat ö1e Bejchichte, die untrügliche ichterin,
em Ketormator Xecht gegeben, un uUuns a1bt f1e mnıt Deiligem rn ö1e Miahe-

Sort ınit aller Dolititk Aaqus ÖRr eligion! Denn tık 1{1 ein C:
LiCH erb C, aber aus der Gottjeliakfeit joll Man Fein BGewerbe machen.
Dolitit om m immer mIit der orderung, ME der ein{} jener
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Yiann Heju Famnı //6ert, jage doch ineiInemMm ruder, Ogß NI 1IEr OÖA8
rbe teile!“ uns den ÖRr err miit Öer rage tfortichictte n  en DEr Dat
mmiıich 3177 Xıchter OSRr $Erbichichter gejest>“ u H1

3U In amp un rallt ÖDArnı unfier ÖAS YWort eiu „Wer OÖAdS Schwert
ste Dder IWDIr urchs Schwert unmfommen!“ Dır eben Seit
AXom nıLIf ÖRr Dolitit außerlich elanzende nacht rogdem bleibt

e1 $Fine Rırche Öer Dolitit 1{1 CIn O10 auf onernen u  en der Ta
IDILCO FOoMmmen, j1e zujammenjfürst Von der Ir ÖP$S Evangeliums der
1ir Teju, der 1ir ÖdeS Daulus, ÖRr ir Zutbhers wWwWIir gelten

„Die Dforten ÖRr „ ole wersden ıe nıch übermaltigen!“
TIAS der e=+ — den IDIE eritreben; nıcht ÖR Sinne

IDIE der 21 CHof vVon AoOom uns vorgeworten Dat als CIn Ylerweltschriften-
/ IDAaSs jeinen evangelijchen Charatkter verloren Dat, jondern als e1in Bans-
un Gar Chritentum, OÖAS ÖE Zofung bat „Alles Alem Cbhri{tus!“, IDAS

ID N yucht, m OLGT, ID glaubt, 1D ient, ÖRr „geitern un heute un der
1{7 Ewigfeit“.

Don ÖCr Taaquna ÖRr Z uther-OGetfellichatt Fisleben
TILE Oiesjahrige Yiitgliederverjammlung Dder Zutbher-Gefelljchaft and Verbindung NLE

Drovinstalverjammlung un 26 September $Bisleben itaft Zutbers Beburtss
un Sterbe{tadt bot uns für unjere Verhandlungen CiNE ihöne, erinnerungsreiche tatte.
BGeneraljupermntenodent Drof Schoettler, Dder OTE Drovinsialverjammlung leitete, hatte

Dirarrertag jeines Sprengels mıf Her Aadundg verbunden TIIEP örtlihen Infitansen,
uperıntendent ramm der Vorygende ÖP$S Örtsausfchufes, ÖRr AKHürgermeyjgter DIr Aaltss
GOL£, der uUuns 1 uftrage Dder der Stadtveroronetenvorficher Rechtsanmwalt Michlig,
der uUuns 1 Yıamen der Stadtverorönetenverjammlung begrüßte, Dder Städtifche Singverein,
Dder Zeitung jeines Dirıgenten Hohannes oder Yiufterhaftes bot jie un viele andere
hatten rür eine Aurnahme gejorat, bei Der ÖE aqus vielen deutjchen Bauen hDerbeigeeilten
Teilnehmer fich dar bals Wwo  en MVDer VDerlaurt Öer Tagung beseugte, Oaß O1 Zutbhers
Befellfchaft nicht NUr ein geichichtliches SErbe darbieten mıl jondern OAß ıbr Beltends
machung DON Zutbers Sendung rür die Gegenwart z tun 1{1 TIAS pra ichon Öie Saffung
der Vortragsthemen aus Generaljuperintendent Drof Schoettler, Miaadeburg, pra
über: „Das Zutherwert VOoN 1528 jeiner ZDedeutung rür 3928“ 1) Geb. RKonfijftorialrat

abgedruckt S, )JJI5 Oiejes eftes
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